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Die Einrichtung des Turnzentrums 

 
Das Turnzentrum Heidelberg im Süden der Stadt, in Kirchheim, 
hatte am 3. Dezember 2009 sein 21-jähriges Bestehen. Gebaut, um 
den städtischen Sportpädagogen leistungsgerechte Trainingsmög-
lichkeiten für die städtischen Fördergruppen zu ermöglichen, ist es 
heute zu einem Kristallisationspunkt aller Heidelberger Turnerin-
nen und Turner geworden. Nicht nur der Leistungssport profitiert 
von dieser Einrichtung, in der die Turngeräte immer fest stehen 

bleiben und nicht aufgebaut werden müssen. Insbesondere die turnerischen Mehrkämpfer/innen 
(Jahnkampf, Deutscher Mehrkampf etc.) haben aus dem leistungssportlichen Umfeld vielfältige Syn-
ergien genutzt und stellen in den diversen Wettkämpfen und Altersstufen immer wieder Deutsche 
Meister/innen.  

Kinder in Bewegung 

 
Doch in den letzten Jahren sind vermehrt die Jüngsten in den Fokus der Aus-
bildung geraten. Mangelnde Bewegungsmöglichkeiten und zunehmende 
sitzende Tätigkeiten bei Vorschulkindern verhindern die Ausprägung eines 
gesunden, kräftigen und beweglichen Körpers, einer aufrechten Körperstatik 
und seiner Motorik. 
Ausgehend von der Turnschule Heidelberg, die 
1999 durch den Leiter des Turnzentrums Hei-

delberg, Dieter Hofer ins Leben gerufen wurde, über das Netzwerk Vor-
schulturnen existiert mit „Kinder in Bewegung“ eine Einrichtung der 
Kunstturngemeinschaft (KTG) Heidelberg e.V., die versucht Kinder der 
Heidelberger Kitas in Schwung zu bringen. Dafür sorgt seit einem Jahr 
Kenji Howoldt, der Leiter von KiB. Er ist hauptamtlich angestellt und 
sorgt für die reibungslose Organisation und den Ausbau des Projektes. Eigene Bewegungsangebote 
der KTG Heidelberg für diese Klientel am Nachmittag runden die Angebotspalette ab.  

Ab März 2010 werden auch wieder KiB-Weiterbildungsangebote für Er-
zieherinnen von Kindertagesstätten und Kindergärten Heidelbergs und 
der Umgebung angeboten. Hier erhalten die Erzieher/innen einen fun-
dierten inhaltlichen Einblick in die äußerst notwendige Bewegungserzie-
hung für Kinder. 
Die KTG Heidelberg hat mit ihrem Projekt schon viele Ausschreibungen 

gewinnen können und setzt das Geld wieder für seine Kinder ein: Bewegungswagen mit methodi-
schem Lehr- und Lernmaterial werden den kooperierenden Kindertageseinrichtungen übergeben. Die 
Absprache hierzu, was die jeweiligen Einrichtungen benötigen, übernimmt KiB und berät auch, was 
sinnvoll ist und was nicht. Die Übergabe des letzten Bewegungswagens an die städtische KiTa Hüt-
tenbühl erfolgte am 21. Dezember 2009. 



 
 

2 
 

Hallensituation im Sportzentrum Süd 

 
Seit weit über 20 Jahren führen die Sportpädagogen in nahezu allen ersten Klassen 
der Heidelberger Schulen Sichtungen durch, um das motorische Niveau der Kinder zu 
überprüfen. Kinder, die Gefallen an diesen Turnstunden haben, werden zu Turn-
Arbeitsgemeinschaften ins Sportzentrum Süd eingeladen werden. Parallel dazu hat KiB 
seit 10 Jahren zusammen mit den Turn-Arbeitsgemeinschaften die Halle 2 im Sport-
zentrum Süd belegt und musste nun ohne Ankündigung von einem auf den anderen 
Tag die Halle verlassen, da ein Heidelberger Gymnasium seine Konferenztage mit Beginn des neuen 
Schuljahres verlegt hatte und nun am Tag der Turn-AG und der KiB-Turnschule in diese Halle drängte. 
Die Kleinsten haben eben eine zu geringe Lobby, obwohl gerade sie förderungswürdig sind und Ein-
sicht in die Notwendigkeit zu sinnvollem, lebenslangem Sporttreiben erhalten sollten. Dass dann 
auch der bereits vom Gemeinderat beschlossene Ausbau des Turnzentrums, der diese Raumnot im 
Sportzentrum Süd zumindest teilweise hätte beheben können, gestrichen oder zumindest verscho-
ben wurde, konnte bei den Verantwortlichen der Vereine nur mit Unverständnis aufgenommen wer-
den. 

IDTF 2013 

 
2013 soll es soweit sein. Das Internationale Deutsche Turnfest mit ca. 70.000 
Teilnehmern kommt in die Metropolregion Rhein-Neckar. Der Badische Tur-
ner-Bund, der Turngau Heidelberg und seine Vereine ebenso wie die KTG 
Heidelberg bieten mit Ihrer Erfahrung, Ihrem Engagement und Ihrem Perso-
nal Hilfe zur Durchführung dieser Mammutveranstaltung an. Das Personal 

des Turnzentrums ist in die Organisation des Expertenteams der Metropolregion ebenso eingebun-
den wie federführend das Amt für Sport und Gesundheitsförderung unter der Leitung von Gert 
Bartmann. 

Leistungssport 

 
Es hat nicht ganz gereicht.  Die erste Kunstturnbundesliga war eine 
Sprosse zu hoch – oder doch nicht? Abgestiegen ist die KTG Heidel-
berg in jedem Fall, wenngleich viele Verletzungen und Auslandsauf-
enthalte zu verzeichnen waren, die Ursache dafür waren, nicht ei-
nen Wettkampf gewonnen zu haben. Leistungsmäßig hätte man in 
diese Liga gepasst. Aber man muss auch die Möglichkeit haben, es 
zeigen zu können. Sicherlich ist die schwierige Sponsorenlage in 
Heidelberg auch ausschlaggebend, beim Ausfall eines Turners nicht 

schnell ein Ass aus dem Ärmel ziehen zu können. 
Die Schüler- und Jugendturner des Turnzentrums waren mit dem 4. Platz in der 
Altersklasse 11/12 beim Deutschlandpokal sehr erfolgreich. Der Kadertest des 
Badischen Turner-Bundes im Heidelberger Turnzentrum am 12. Dezember 2009 
brachte in 7 Altersklassen 5 Sieger hervor. Ein schöner Ausklang für die Jungs der 
KTG Heidelberg, die im Helmholtz-Gymnasium, der Eliteschule des Sports, eine 
besondere Förderung erfahren und bereits bis zu 21,5 Stunden in der Woche 
ihrem Sport nachgehen. 

Sponsoring 

 
Turnstar Fabian Hambüchen ist neuer Repräsentant der Volksbanken und Raiffeisen-
banken Deutschlands. Und, da er der Volksbank Kurpfalz H+G Bank, die ihn beim Deut-
schen Ligafinale 2008 in Heidelberg als Repräsentant gewinnen konnte, sehr verbunden 
ist, weilte er am 16. Dezember 2009 auch wieder einmal zur Autogrammstunde in Hei-
delberg. Die von der Volksbank Kurpfalz H+G Bank ausgelobte Tombola geht zugunsten 
von „Kinder in Bewegung“ der KTG Heidelberg. 


